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Mangel an Raum mußte diese Woche
Mehreres zurückgestellt werden.

Taunfchip Appiel für Niedermaeungie
soll am Haus« von Geor geKaiser, (früher John
Maddern.) in Millerstaun gehalten werden.

Repräsentanten im Slaals-Senat,

Hrn. S ch e i m t r, sind wir für übersandte Doku
mentc Dank

wir ersehen, ist Jacob Wey g and t,

Esq., nun als Gehülfsrichter von Northampton Co.
ernannt nnd vom Senat bestätigt worden.

Weißport, Carbon Caunty, ist ein neues
Postamt errichtet und Alex. Lentz zum Post-
meister ernannt worden.

D aS Wetter
war bisher bci uns immer noch sehr rauh und un-
freundlich, und würde besser sür Januar als für
April gepaßt haben. Am letzten Freitag sing es
recht ordentlich an zu schneien, und bis Samstags
war unser Erdtheil mit einem weißen Teppich von
ziemlicher Dicke bedeckt, dcr jedoch durch dcn Ein-
fluß der Sonne bald wieder größtentheils entfernt
war. Seitdem halten wir meistens einen bewölkten
Himmel und feuchte Luft, und heute Morgen (Dien-
stag) ist es recht barbarisch kalt.

Die zweite Vorlesung deS Hrn. Foote
soll am nächsten Samstag Abend (April 13) in der
kiesigen Oddfellows Halle stattfinden. Gegenstand:
Das Planeten . System.?Wir hoffen die
Einwohner unserer Stadt werden durch ihre Bei
wohnung Hrn. Foote die nöthige Aufmunterung
zukommen lassen, um scine lehrreichen Vorlesungen
fortsetzen zu können.

Die Thierschau.
In einer andern Spalte unserer Zeitung wird der

Leser sehen, daß die lang elablirten Menagerien von
Raymond und Co. und Van Amburgh sich zu e i-
ne r großen Thiersammlung vereinigt haben
und so unserer Stadt am nächsten Millwoch einen
Besuch abzustatten gedenken. Allem Anschein nach
ist dics eint der vollständigsten Thiersammlungen
die noch in dieser Gegend waren, und Alle, Jung
und Alt, welche die uns so fremden Thiere aus den
beißen und kalten Zonen noch nicht gesehen haben,
sollten unfehlbar beiwohnen, indem es mehr werth
ist, die Geschöpfe des Thierreichs zu beschauen, als
alle Cirkus Hanswurstiaden zusammen genommen.

Vertagung dcr Gesetzgebung.
Beide Häuser unserer Gesetzgebung passirten ei-

nen gemeinschaftlichen Beschluß, um am Dienstag,
den löten dieses Monats, ihre Sitzung zu befchlie-
ßen ; unterdeßen werden sie noch manche ihnen vor-
liegende Geschäfte zu verrichten haben.

Die National Eisenbahn-?onventiou
vertagte sich am 3ten April in Philadelphia, nach-
dem sie im Wesentlichen beschlossen hatte, den Con-

zur
Anlegung einer Eisenbahn, vom Mississippi Thale,
jenseits der Gränzen der Staaten, nach San Fran-
cisko anzugehen, namentlich eine Vermessung aller
für ausführbar gehaltenen Routen vornehmen zu
lasscn. Die Bahn soll ein Nationalwerk sein, und
mit Nationalmilteln gebaut werden. Dem Volke
der Ver. Staaten wird empfohlen, de<t Congreß mit
Bittschriften zu bestürmen.

Friedenö-Convcntion iu Philadelphia.
Am vorigen Mittwoch fand eine zahlreiche Ver-

sammlung der Convention für den Weltfrieden in
dcr Musical Fundhalle Statt und ernannte zu Dele
gaten zu der Frankfurter General Convention die
Herrn Professor Clevcland. Achlb. Walter Forward,
Ehrw. Willits, James Lippineott. Joseph Sill,
Morris Halbwell. George Taylor, Henry Corbitt,
Achlb. Joy Morris.

Ein Beschluß wurde angenommen, daß der Con-
greß gebeten werde, den Navy Sekretär zu beauf-
tragen, ein unbewaffnetes Schiff zu liefern, um die
amerikanischen Delegaten zum Welt Friedens-Con-gnssc nach Frankfurt a. M. zu führen.

Rechte der Gastwirthe.
Vor einigen Tagen untersagte der Wirth deS

United States Hotel in Philadelphia, HcrrMitchcl,
einem ihm und seinen Gästen widerwärtigen jungen
Manne, das Hotel ferner zu betreten. Nichtsdesto-
weniger kam der Zudringliche einige Tage später in
das Hotel, worauf ihn Hr. M. aus dem Hause mit
Gewalt entfernen ließ. Dcr junge Mann, der glaub-
te. daß ihm Unrecht geschehen, klagte ihn einer thät
lichen Mißhandlung an; das Gericht entschied je-
doch, daß ein Gastwirth. verbunden ein ordentliches
Haus zu halten, das Recht habe, ihm und seinen
Gästen lästige Individuen herauszuwerfen, wcnn
sic nicht gutwillig gehen wollen.

wandernder Räscal, welcher feine Frau
im Staate Illinois verlassen hatte, und mit einer
zweiten davonlief, machte den Versuch zu predigen,
in Grandview, lowa ; einige Einwohner des Städt
chens aber erhielten Wind über den wahren Charak-
ter des vorgeblichen Predigers, forderten ihn auf,
von der Kanzel herunter zu steigen und zu dcr Ver-
sammlung vor der Kirchenthüre zu treten. Wohl
oder übel mußte dcr Hirt den Schaafen folgen. Sie
setzten ihn darauf auf einen scharfen Fensriegel und
trugen ihn als Sündenbock reitend um das Städt-
chen herum.

Nene Publikationen, ;e.

Ein 44 Seiten starkes Werkchen mit obigein Titel
ist uns von den unternehmenden Publizisten Fowlers
und Wells in Neuyork zugeschickt worden. Es ist eine
vor der ?Amerikanischen Phrenologischen Societät"
daselbst gehaltene Vorlesung des Ehrw. I. Pierpont,
worin auf eine fähige Weife bewiesen wud. daß die
Lehren der Phrenologie mit denen der heiligen Schrift
vollkommen Harmoniken. Dem Phrenologen. dem
Christen, dem Ungläubigen?Allen, möchten wir das
Werkchen bestens empfehlen. Preis nur 12'/- Cents.

IcFVDer Volksvertreter" ist der Titel einer neu-
en deutschen Zeitung, welche in Philadelphia von
den Herren A> Gläser, I. M. Reichard und A,

Schmitt für 3 Thaler des Jahrs täglich heraus-j
gegeben wird. Innere und äußere Ausstattung is!
sehe gut. j

StaatS-EintheilunftS-Bill.
Dieses Lokofoko Ungeheuer ist jetzt beide Häuserunserer Gesetzgebung paßirt und verlangt nur noch

dic Unterschrift deS Gouvcrnörs um zum Gesetz zu
werden.?Folgendes ist eine Abschrift der Bill:

Senat.

Pomr. McA.an und

Warrcn unv 2-ff.rson, 2

Butler, Bcaver und Laiv-
ren <e, 1

2

23

Philadelphia Sta?t. 2
? Caunty, I

Berts und Schuylkill, 2
«uckS.

Sarbon, Monroe, Pike und
Wavne, 1 j

Zldams und Franklin, 1
Work. I

HanS dcr Rcprcsentanten.
Adams, I

Berk?,
'

4
BuctS,

Blair und Hunlingdon, 2
Bradford. 2
Bea»cr, 1
llh.ster, .

'

I

niata, I
Centre, 1
Slearsuld, El? und Mc-

Aean, 1
Clarion, Armstrong und Jcf-

ferson, A

Erie,
Fayctle, 2
Franklin, 2 j

Lycomiilg, Clinton und ?et-
tcr, 2

Mercer, L nang« und War-
ren, !Z

Mifflin, 1

Philadelphia Stadl, 4
Do. Launty, II

Soincrs.r, I
Schuvlkill, 2

Tioga, 1

SLcstmereland, I

>Mk,' Z

100
Um unsern Lesern dieses schändliche Machwerk,

worüber wir schon vor einigen Wochen ctwas We-
niges gesagt haben, zum Theil in feiner wahren Ge
stall zu zeigen, müssen wir noch auf einige Züge des
selben hinweisen. Das Verhältniß für einen Se-
nator ist 14,743, und für cincn Repräsentanten
4,865 Tarbare. Dic Bill gibt dcm Lokofoko Caun-
ty Montgomery, mit nur 13,516 Tarbaren, einen
Senator, und den Whig Caunties Chester und Del-
aware einen andern. Chester allein hat mehr Tar
bare als Montgomery. nämlich 14 769. aber doch
muß ihm Delaware mit 5,267 nock beigefügt wer
dcn, um, wie Montgomery, einen Senator senden zu
können.

Lancaster, dieses glorreiche Whig > Caunty, mil
22.844 Tarbaren, also über 8.999 mehr als erfor-
derlich, erhält einen Senator. Die Whigs wünsch
tcn es mit Lebanon zu vereinigen, und ihm dann

zwei Scnatorcn zu geben; aber nein! es schien den
Lokos so ganz recht zu sein?und dcr gerechte Vor-
schlag dcr Whigs wurde verworfen!?Tioga. Pot-
ter, MKcan und Elk, vier Lokofoko Caunties und
von den kleinsten im Staat, welche zusammen nur
8.673 Tarbare?also über 6 999 z» wenig?enthal'
ten, sind ebenfalls zu einem Senator berechtigt. Als
dieser Abschnitt unter Berathung war, bemerkte ein
Whig, daß eS ungerecht sei, in diesem Falle 8 673
Tarbaren einen Senator zu geben, und Lancaster
mit beinahe 23,999 Tarbaren ebenfalls nur einen.
? Oh," antwortete gleichgültig ein Loko-Senator,
~ was dem Distrikt an Vai-K-,»«-" ist
Wildkatzen mehr als crfctzt!"?S cchs t a u fcnd
Wild katz cn dürfen sich also durch Lokosokos
repräsentiren lassen, während Achttausend
W h i g s in Lancaster ihrer Rechte beraubt sind!

Ist es nöthig noch mehr über diesen niederträcbti
gen Gewaltstreich unserer Gegner zu sagen ? Wir
hoffen nicht. Das obige ist hinreichend, irgend ei-
nen unbefangenen, aufrichtigen Freimann zu über-
zeugen, daß die Mehrzahl der Leiter unserer Gegen-
partei gewissenlose Politiker?Mauldemokrateu sind,
die sich um Gerechtigkeit, um Gleichheit?um wa h-
r e Demokratie im Geringsten nichts kümmern, son
der» irgend ein Mittel, sei es noch so ehrlos, so
schwarz, so verächtlich, gebrauchen, um sich in Aem
ter?in Gewalt zu halten.?Die Bill gibt den Lo-
kos 21 Senatoren und den Whigs nur Il ! (ein Di
strikt. Bucks, ist zweifelhaft.) Die Hausbill ist ein
gleiches Monster, und es ist daher überflüßig, mehr
davon zu sagen. Der aufgeklärte und redlichden-
kende Theil res Volks dieses Staats >vi>d diesen in-
famen Mishrauch von Parleigewalt mit Entrüstung
aufnehmen.

Dic Naschvillc Convention.

Folgende sind dic Staaten, deren Gesetzgebungen
amtliche Schrille zur Beschickung der Nafchville
Convention gethan haben: Nord-Carolina, Georqi
en, Mississippi und Texas. In Florida, wo sich
dcr Gouvernör geweigert hat, zu dem gedachten Z>ve.
cke eine Wahl auszuschreiben, haben die Einwohner
aus eigenem Antriebe die vorbereitenden Maßregeln
ergriffen. Wir wiederholen, was wir schon oft be-
hauptetcn, daß nach unserer Ansicht die Mehrheit
dcr weißen Bevölkerung in den meisten der genann-
ten Staaten gegen die unsinnigen Pläne der Disu-
nionisten ist. Zur Beruhigung der Gemüther wird
dcr Tod CalhounS nicht wenig beitragen, nicht al.
lein wcil in ihm die Ultra Sklavenpariei den kühn-
sten und gewichtigsten Führer verloren und weil Cal-
houn in seiner krankhaften Reizbarkeit und Heftig-
keit stets das Feuer mit feinen extremen Ansichten
geschürt bat, sondern auch, weil über der Leiche des
großen Mannes sich manche Sckiions.Anlipalhicn
geschlossen haben.?(PH- Democrat.

Kalifornien.
Nach einer Korrespondenz deS ?Neuyork Herald"aus Waschinglon vom 23. Marz, bat Hr. T. But-

ler King seinen Bericht über die Goldregion Cali-
forniens der Regierung übergeben. Wie es heißt,
schlägt er die im vorigen Jahre gewonnene Gold-
beute zu 49 Millionen Thaler an, und berechnet,
daß im lausenden Jahre 5V Millionen werden aus-
gegraben werden. Die goldhaltige Quartzsorma
lion soll sich sehr weit erstrecken. Wie der Korres-
pondent schreibt, werden dic Aufschlüsse des Herrn
King die Welt in Erstaunen setzen.

Tt. Paul, Mincscia, 12. März.
Ein Hunde Zug, der hier gestern aus einiger Ent-

fernung oberhalb des Lake Superior angekommen
ist. bringt dieNachricht, daß ein amerikanisches Schiff
durch einige Indianer gesehen ist, und Briefe gesandt
hat, in denen berichtet wird, daß Sir John Franklin
gefunden worden ist. Die Einzelnheiten kann ich
noch nicht erfahren, die Briefe melden jedoch daß er
in Sicherheit ist. Dieser Brief ist von einem Herrn
von hohem Ansehen Namens Randall an dessen Bru-
der in Neu Vork geschrieben.

Canadaer OcdS. welcher 3899 Pfund
wiegt, wild zu Calci,i, Mass, aufgestellt.

Wöchentliches Allerlei.

zcS'Von Boston wird geschrieben, daß die
Freunde und Anverwandte des Professor Webster
Anstrengungen machten, um einc Begnadigung des
selben vom Gouverneur BriggS zu erringen, daß
aber kcine Hoffnung dazu vorhanden sei, wcil dcr
Gouvcrncur im vorigen Jahre seine feste Ansicht auS-
gesprochen habe, daß die Erecutio- Gewalt nicht daS

Recht hätte, daS VcHict »in»r Jury zu ändern oder
umzustoßen, wcnn nicht neue Gkgknbcwcisgründ»
aufgefunden wordcn scicn.

Kostgänger in Cincinnali wuiden
neulich gleich nach dem Essen von Erbrechen uud
Krämpfen befallen, und hallen allen Anschein, als
ob sie vergiftet worden wären. Zwei oder drei da
von erkrankten, wurden abcr durch schnelle ärztliche
Hülfe bald außer Gefahr gesetzt. Man glaubt,
daß dieser Zufall durch den Genuß von veidorbcncm
Käse verursacht worden fei.

Meilen von Flovd am Wege nach dcm
Westen wurden durch cincn Mortbrcnncr. Namens
JoneS, ein Wohnhaus mil zwei Scheunen in Brand
gesteckt. Man versolgle ten Flüchtigen, jedoch in
dem Moment, wo man Ihn erhaschte, schnitt er sich
mit cincin Rasiermesser die Kehle auf entsetzlich»
Weise ab.

sarbigc Frau, nahc dcm Bück Wirths-
haus. in Delaware, wohnhaft, mußte am vorletzten
Dienstag Geschäftshalber ihr HauS auf kurze Zeit
verlassen. Als sie zurück kam, war dasselbe in Asche
verwandelt und ihre zwei zurückgelassenen Kinder
zu Tode gebrannt.

ZPV'A ufgepaßt! 2 Thaltr Noten der West-
sield Bank. Chautauque County. N. Y., durch Fäl
fchung zu 5 Thaler Noten umgeändert, werden in
Cirkulation gebracht. Die Fälschung ist gut ausge-
führt, kann aber durch genaue Untersuchung erkannt
werden.

Schooner Pearl von Boston nach PortS-
mouth strandete am Cofsin Beach bei Glaucester.
Sechs Personen sind umgekommen. Die Leiche des
Capt. Tuckerman wurde ans User gespült, an seinem
Körper wurden 899 Thaler gefunden.

KtA'Die Familie des Verstorbenen Doktors Park
man in Boston hat freiwillig die Summe von 3999
Thaler, welche sie für die Aufsindung der Leiche des
Dr. P. nach dessen Verschwinden ausgeboten hatte,
an Littlcfield ausgezahlt.

der Ohio Gesetzgebung ist ein ' Gesetz-
verschlag für Sicherstellung der Heimath" in beiden
Zweigen angenommen. Derselbe nimmt gleichfalls

unter gewissen Bedingungen die Heimstatte vom
öffentlichen Verkaufe Schulden halber aus.

39 Meilen unterhalb ColumbuS in
Georgien verbrannte das Dampfboot "H. S. Smiih"
in der Nacht des 24. März, mil 1999 Ballen Baum-
wollen. Nach Privatbriefen, sind dabei 5 Men-
sehen um das Leben gekomnitn.

Fremont hat an die National Eisen-
bahn Convention in Philadelphia ein langes Schrei-
ben über den Bau einer Eisenbahn nach dem stillen
Meere eingeschickt. Er spricht sich für einen Tunnel
durch die Sierra Nevada aus.

Knabe in Neuorleans fand ein Pocket-
buch mit 11.268 Thaler, wofür er von dem geizhäl-
sigen Eigenthümer EinenTha le r zur Belob
nüng erhielt.?Ein solcher undankbarer Mensch ist
nicht würdig daß ihn die Sonne befcheint.

KcA'ln Rhode Eiland ist die Wahl zu Gunsten
der Whigs ausgefallen. Sie haben ihren Gouver-
nör und eine große Mehrheit in beide Häuser der
Gesetzgebung gewählt, und somit den Vereinigten
Staaten Senator gesichert.

ALK'Die Cholera.?ln Neu Orleans ist lei-
der die Cholera nach den neuesten Nachrichten in gro>

Ber Ausdehnung wieder ausgebrochen.?Berichte
aus St. Louis melden, daß sie den Missisippi her-
auf vorrückt.

arme Leute, NamenS BurroughS, in
Glaucester, West-Jersey, haben mit dem letzten Dämp-

fer dieNachiicht erhalten.daß ihnen ein Anverwand-
ter in England eine Erbschaft von der runden Sum
me zu 59,999 Thaler hinterlassen habe.

Kameele wurden in der vorigen Woche
von den kanarischen Inseln nach Baltimore gebracht.
Sie sind für den fernen Westen bestimmt; man will
die Probe machen, ob sie dort acclimatisirt wcrdcn
können.

Haus eines Hrn. James Rouse. an
der French Creek. Neuyork, wurde am I7ten März
durch Feuer zerstört, wobei 4 Kinder in den Flam-
men umkamen. Die Eltern waren zur Zeit in dcr
Kirche.

Die Aufmerksamkeit der Astronomen ist
schon seit einiger Zeit auf dic Wiederkehr des großen
Cometen von 1294 gerichtet, dessen Erscheinung man
in diesem oder nächstem Jahr erwartet.

Heimstätten Ausnahme Bill ist im
Staate Neu York einer besondern Lommillcc zum
Bericht überwiesen. Sie bestimmt den Werth der
Ausnahme auf 1999 Thaler.

l7tcn und IBtcn April soll in Canan-
daigua, Neuyork. eine Convention gehalten werden,

um zu uniersuchen, ~ob nicht alle sektcrischen Unter-
scheidungen antichristlich sind."

der Promotion der Universität v. Penn-
sylvanien wurden 179 Studenten zu Doctoren der
Medizin ernannt, 438 neue Studenten wurden im-
matrikulirt.

Steamer "General Washington" wcl
cher am 28. Marz aus Neu Orleans in Louisville
ankam, verlor 10 Passagiere unterwegs an der Cho-
lera.

LokofokoS in Ohio haben für die Con
vention zur Abänderung der Staats Verfassung eine
bedeutende Mehrheit der Mitglieder erwählt.

Monterey. Mexiko, soll die Cholera schreck-
lich wüthen und in Stadt und Caunty etwa 299 Op-
fer täglich fordern.

Kanonen. 24-Pfünder, sind neulich an
der Stelle, wo daS alte Fort Wayn», in Georgien,
stand, aufgegraben worden.

Gouverneur Armstrong stürzte inmitten
scheinbarer Gesundheit am Montage auf offener
Straße in Boston todt zu Boden.

Mitglieder des Repräsentantenhauses
von Louisiana sind an der Cholera verstorben.

AcA'ln Brooklyn, Neuyork. soll ein astronomi
sches Observatorium errichtet werden.

ZcK'Am Abend des löten März brach in der
Stadl Lafayette. Louisiana, ein Feuer auS, welches
etwa 49 Gcbäute zerstörte.

Vom Ausland.
Ankunft de« Dampfschiffe» Europa.

S Wochen spatere Machrichten.
Halifar, den 3. April. DaS Dampfschiff

Europa ist hier um 2'/. Uhr mit Nachrichten aus
Liverpool vom 23. März angekommen. Die poli-
tischen Nachrichlcn sind von gcringcr Bedeutung.

England.

DaS Ministerium, welches dic Aufrechthaltung
eines Geschwaders an der afrikanischen Küste zur
Verhütung deS Sklavenhandels zu einer Cabinets
frage erklärt hatte, siegle im Parlament mit einer
Mehrheit von 78 Stimmen.

Man sprach von einer baldigen Auflösung deS

Parlaments.?Die Bill für die Abschaffung des Vi-
zekönigthumS in Irland soll nach den Osterferie»
dem Parlament vorgelegt weiden.

Die Auswanderung aus den südlichen Gegenden
Irlands nahm stark zu. -Es wurden viele der ver
schuldeten Güter verkauft; Miethsleute waren oft
die Käufer.

Der Verein für die Ausbreitung des Flachsbaues
in Irland bemühte sich, denselben in den südlichen
und westlichen Caunties einzuführen.

Frankreich
Die Erfatzwa'blen, welche ohne die gcringste Stö-

rung vorüber gegangen sind, sielen in Paiis, wo
man wegen der Vereinigung der Monarchisten eini
ge Zweifel am Sicg dcr Sozial-Demokraten hegen
konnte, zu Gunstcn der Letzteren aus. Die socialisti-
schen Candidaten Carnot. Vival und DeFlottewur-
den am 16. Mär» sür rechtmäßig erwählt erklärt.
Carnot hatte >32 697. Vidal 128.439 und De Flot-
te 126.982 Stimmen erhalten. De Flotte hat eine
Mehrheit von 1339 Stimmen über Hrn. Foy. den
höchsten Candidaten der Monarchisten. Es herrsch-
te sehr wenig Aufregung bei der öffentlichen Erklä-
rung des WahlrefultatS.

Das Ergebniß der übrigen 26 Wahlen in den
Departements ist noch nicht mitgetheilt; aber nach
dem Ausgang der Wahl in der Hauptstadt zu fchlic-
ßcn, haben die ..Rothen" in den Departements oh
ne Zweifel ebenfalls den Sieg davon getragen.

Im Süden wucdS die Bewegung für eine Abän
derung dcr Constitution.

Briefe aus Straßburg mclden, daß daselbst un-
verzüglich ein Verein für die Verbreitung antifozia-
alistifcher Grundsätze unter den Bauern gegründet
werden sollte.

Italien.
Die Pariser Jesuitenzeirung ..L'Univers" bringt

die Nachricht, daß der Papst Anfangs April nach
Rom zurückkehren werde.

Der ?Constilutionell" vom 9ten März meldet.

!daß dic brillifchc Rcgicrung von Toskana cinc Ent
schädigung für Vcrluste verlangt habe, wclchc blit
lischcn Einwohnern von Livorno wahrend des Bom
bardements jener Stadt durch die Oestreicher zuge-
fügt wurden. Jene Stadt befürchtete einen Besuch
dcr brillifchcn Flotte.

Rußland.
Dic Abwechselung der Temperatur soll im letzten

Winter ungewöhnlich stark gewesen fein; die Kälte
war größer als feit Menschengedenken.

Zwischen Rußland und Oesterreich ist ein Ver-
trag zur gegenseitigen Auslieferung der von dem ei-
nen in das andere Land gewanderten Juden abge
schlössen worden.

Oestreich.
Fünf Colummen der Pestber Zeitung sind mit den

durch die Kriegsgerichte erlassenen Sentenzen gegen
Personen, welche durch die letzte ungarische Nero
lution compromitirt sind, angefüllt. Alle Todes
Urtheile sind in Einkerkerung in Ketten in den ver
fchiedenen Festungen auf 12 bis IL Jahre verwan
delt. Das östreichische Gouvernement hat die Ab-
gabe, welche der General Hayna» den Juden auf
erlegt hatte, nachgelassen und selbst denen eine Eni
schädigung versprochen, von denen die Einlagen
schon bcigelricben waren.?Eine große Wasserflulh
von der Donau bat in Ungarn großen Schaden an
gerichtet, vorzüglich in Comorn, Raab und im Kas
par Distrikte. 15.V99 Personen haben, von allem

- entblößt, ihre Zuflucht nach Raab genomincn.

Prcnften.
j Nach Bliesen aus Berlin sind die Unlcrhandlun
! gen, welche zwischen den östreichischen und preußische»

Hösen wegvn einer definitiven Constitution eines
Ceniral-Gouvernements für Deutschland geflogen,
gänzlich fehlgeschlagen.?Das französische Gouver-
nement soll Nachrichten aus der Schweiz erhalten
haben, aus denen hervorgeht, daß Preußen alle An-
sprüche auf Neuschatel ausgegeben hat. Als Grund
hierfür wird dic ausdrückliche Erklärung Preußens
angefühlt, daß es dics allein aus dem Grunde thue,
wcil cs sich verpflichtet fühle, dieses Opfer der Er
Haltung des Friedens von Europa zu bringen.

Deutschland.
Der König von Würtembeig hat am I4lenMärz

bei Eröffnung der Kammern erklärt, daß ein einzi
' ges Staatsgebäude von Deutschland eine Chimäre

sei und daß es zu einer Trennung und Auflösung
Deutschlands führen werde, wenn man einen Ver
such der Art machen wolle. Die Rede wurde grüß
ten Theils mir Beifall aufgenommen und hat eine
günstige Wirkung auf das Volk hervorgebracht.

Von Berlin wird geschrieben, daß die Sendung
dc§ Grafen Benningfen, hannoverschen Gesandten

! nach Wien, gänzlich fehlgeschlagen ist. Hannover
! hat den entschiedenen Entschluß gefaßt, den Eifer.
I süchteleien von Preußen und Oestreich dic Spitze zu
bitten und inmittcn dcr inncrcn Vcrwickclungcn
Dculfchlandc eine passive Stellung einzunehmen.

> Man sagt, daß im April ein Congreß der deutschen
! Souveraine in Dresden stattfinden wird, um sich
! über dic deutschen Angelegenheiten zu berathen. ?

Der Kaiser von Oestreich, die Könige von Baicrn,
Würtcmbcrg und Sachscn wcrdcn gcgcnwärtig sein.

Berliner Briefe melden, daß Gen. Rauch von
feiner Sendung auS den Herzogthümern Schleswig
Holstein zurückgekehrt ist, daß dieselbe ganz ihrcn
Zweck verfehlt hat und daß die Hoffnung auf eine
Verständigung mehr als je entfernt ist. Die balti
sche Zeitung meldet, daß Dänemark nur in eine
längerung deS Waffenstillstandes unter folgenden
Bedingungen willigen will, nämlich; I) Auflösung
der Armee von Schleswig Holstein oder allgemeine
Reduktion derselben; 2) Auflösung der Nationalvtr'
sammlung; 3) Einführung tints »tuen Wahlsy-
stems und Besetzung von Rendsburg durch dänische
und schwedische Truppen. Frieden will e« nur auf
die Grundlage einer Vereinigung dcr Hcrzogthümcr
mit Däncmark schließen. ES werden Befürchtun-
gen gehegt, daß England gebieterisch die Friedens-
bcdingungcn diktircn wird, wcnn scine Anstrengun-
gen zur Vcisühnung nicht gclingcn. (?)

Türkei.
AuS Schumla erfährt man. daß Kossuth mit den

angeschcnstcn dcr übrigen Flüchtlinge von dort nach
Varna transportirt wurde, um dann nach Kutahieh
in Kleinasien übergefchifft zu werden.

Neueste Nachrichten von Californirn.
Ankunft der tkherokee mit zwei MiUio»e>» Thaler

-Große« Feuer in ChagreS.
N euyork. den Stcn April.?Das Dampfschiff

Chcrokee ist hcute früh von ChagreS hier angekom-
men. eS ha» 1,158 818 Thaler Fracht und 80 »affa-
giere, welche gleichfalls über cine halb» Millio»mit
sich fuhren.

Am 23sten März ist der größte Theil von Chag!»-
rtS in Asche gelegt. Der Cherokee überbringt Nach«
richten auS F.ancisco bis zum Isten März. D,r
Eintritt der trocknen Jahreszeit, der Anfang dcr
Goldgräber« in den Gold-Regionen und die Hoff-nung auf außerordenilichen Gewinn, hat dazu bei-
getragen, den Umschwung aller Geschäfte zu San
Francisco und durch daS ganze Land zu erhöhen.
Maßregeln gegen künfiige Überschwemmungen der
Stadt Sacramento sind ergriffen. Die Kosten der
Einfassung deS Stromes werden über »ine Million
betragen. Die Geschäfte in San Francisco sind
lebkaft, die Renten aber im Fallen, ebenso die Holz-
preis».?Mehl kostet per Barrel 19 Tbaler. Schwei-
nefleisch 16-27, Thaler, Rindfleisch «29-39.

Ankunft der "SreScent Sity."

Außerdem Dampfschiff Cherokee ist auch daS Dampf-
schiff Cre.-cent Ciiy mit 158 Passagieren und beinah
einer Million Gold in Neu York von Chagres ange-
langt. Das aus San Francisco am 1. März ad«
gesahrne Postdampsschiff Oregon war in Panama
am 29. März mil 262 Passagieren und 2.343.99 V
Thaler Gold angekommen. Es hat 26,999 Briefe
und eine Masse Zeitungen überbracht. In der Re-
publik Escuador ist cine Revolution ausgebrochen,
und in Folge derselben ein Diktator angestellt. Ei-
ner der Passagiere des Oregon hatte einen Goldklum-
pen bei sich, für den ihm 4999 Thaler geboten wa-
ren. Der glückliche Finder halte Monate lang um-
sonst gearbeitet, als seine Anstrengungen auf einmal
reichlich belohnt wurden. Die Qnanlität Goldstaub
in dcn Händen dcr Minircr soll sehr groß sein und
sie laucin nur auf günstiges Wetter, um solchen nach
Sa» Francisco zu bringen. Die nächsten Dampf-
schiffe werden deshalb größere Summen überbnngen.

Die Regenzeit war vorüber und Sacramento City
und San Francisco gesund. Der Schlamm trocknete
schnell aus.

Dic Unruhen unter den Ansiedlern hatten noch
nicht nachgelassen, jedoch suchte man sich zu verstan.
digen. An Lebensmiiteln war kein Mangel. 199
Pfund Säcke Chili Flour kostete 86,59 bis 7. Ameri-
kanisches Flour per Barrel 88. Stiefel S 6 bis 29,
hohe Siiefel bis 39. Molasses «1 per Gallon.

Kaffee 12 bis 15 CtS. Die Hausmielken und Ban-
Materialien sind im Preise beteutcnd gesunken. Die
Preise dcs Giundeigeiithums sind aber stehen geblie-
ben. Diejenigen Arbeiter, welche während des Win«
ters in ten Goltgiuben geblieben sind, haben aus.
erordentlickes Gluck gehabt; dic täglickic AuSbcutc
ist von drci Unzcn bis zu 5599 gewesen.?(Phil.
Demokrat.

Für Trunkenbolde.

Die Pariser GeiichtS'Zeitung berichtet von einem
merkwürdigen Fall innerer V e r bre n n u n g eineS
Trunkenboldes. Ein Stubenmaler, ZaverG..
bekannt durch seine Tiunksucht, halte von SclmappS

berauscht mir mehreren Cameraden in einer Schenke
der Sternbarriere gewettet, daß er ein brennendes
Licht essen könne. Die Welte ward angenommen,
kaum hatte er aber das Licht in den Mund geführt,
als man auf seinen Lippen ein bläuliches Flämin-
chen zittern und ihn mit einem leichten Stöhnen nie-
dersinken sah. Man suchte ihn auszuheben, nahm
aber bald wahr, daß rr innerlich brannte. Eine
halbe Stunde später, bevor ein Arzt eiscbien, waren
der Kopf und der obere Theil dcr Brust bereits ver.

kohlt. Die Aerzte erkannten, daß Zcaver an einer
Selbstverbrennung gestorben war, einem positiven
Phänomen, das die Wissenschaft aber vielleicht noch
nicht ganz erklärt hak. Die Verbrennung deS mensch-
lichen Körpers geht mit einer furchtbaren Schnellig-
keit vor sich. Knochen. Haut, Muskeln, alles wud
verzehrt und in Asche verwandelt; einige Häufchen
Staub sind alleS, was von dem Leichnam übrig
bleibt.

Ei» EliickSzng?aber nicht ganz.
Eine deutsche Waschfrau in West Utika schlug sich

ein großes Stuck Eis aus dem zugefiorenen Canal
und trug es nach Hause, um es zergehen zu lassen
und das Wasser zu». Waschen gebrauchen zu können.
Als sie nun auf die successive Umwandlung dieses
Sisklctzes von einer h.iiien zu einer fließenden Form
Obacht gab, ei staunte sie nicht wenig, eine Anzahl
Papierezu entdecken, welche Banknoten ähnlich sahen,
und sich nach und nach auS dein Eise cntbüUlcn. Als
nun der Aufihauung-proceß vollendet war, zog si«
die Banknote» aus dem Wasser; es waren drei Stücke,
eines zu 1999 Thaler, eines zu 19 Thaler und ein
anderes zu 5 Thaler. Das war nun ein schnellerer
Glückszug. als je Einer in Californien gemacht hat-
te. Aber so wie das Eis in Wasser geflossen war,
zeifloß auch ihr Glück in Luft, denn die Banknoten
waren?falsch.

Jnrylifte fnr Lecha Cannty,
für den Termin. Apiil 29. 1829.

Grand-Jurors.

David Fellweiler, N. Wheith.
Zehn Deichuian, N. Wheithall,
Owen Knerr, Lowkill.
Peter Trorell, sen., Allentaun.
Joseph BÄr. Weisenburg.
üewiS Engclman. O. Milford.
David Mover, N. Wkeilhall.
Daniel Klause, eowhill.
John Weida, do.

M. D. Eberhard, Allenläun.

Smanuel Trerler, Hanever.
E. I. Säger, Allentaun.
Zesexh Wclherkeld, ecivhig.

Charles Trorell. S. Wk.ttlzall.
Samuel Saylor, Hanever.
Daniel Baumer, Viorthampton.
John Ulrich, üvnn.
Peter Lentz, eowhilt.
Henry Schmidt, Hcidelbera.
John Ftnsteriiiacher, Wascht'«.

Petit-Juror».
Aeerqe Hootz, Heidelberg.
I- G. Schimpf, Northaiiipten.
Isaak Amev, Salzburg.
Zhoma« Blitz, Slldivheithall.
Charlc« Keck, Salzburg.
Daniel Tomblcr, Hanever.
P.rer Romiq, Niederma-ungie.
Andrew Sctielton, Eadwheitkall.
Charles Burthalier, O. Milf.

ThoniaS B. Wilson, Allentaun.

Janies lohnston. de.
John DubS, de.
Jesepk Miller. O. Mamngie.
Benjamin Rupp, te.
George Sieger, S. WhnthaN.
Gideon Aodder, O. Macungie.
JameS Kl.ckner, Northcmixton.
H. D. Welf, Salzburg.
Ptter Zimmerman, Si. Wheith.

E. W. Wieand, O. Milford.
Daniel SSger, N. Wheilhall.
Daniel Brobst, Lynn.
Jenathan Xander, Weisenburg.
Henry Dillinger, Obermilford.
John Birry, Eitdivheilhall.

Gestorben:
Am 4ten April, in eiid-Wkeiihall, die Ehegattin de« Hcrri,

John Klick, im S7>im ScbenSiahro. Jh« Ueberresie wurdcn am


